Universität Heidelberg WS 2004/05

3. Präsenzübung zur Vorlesung Quantenmechanik

Die Präsenzübung wird in den Übungen am 19./ 26. November 2004 unter Anleitung des/r Tutors/in gemeinsam bearbeitet.

Für die aktive Mitarbeit gibt es 2 Punkte !

Aufgabe P6: Hermite-Polynome Bei der Beschreibung der Eigenfunktionen des harmonischen Oszillators treten die Hermite-Polynome H_n(ξ) auf. Ihre Darstellung ergibt sich aus der folgenden erzeugenden Funktion:

Z(ξ, λ) = e^{−λ2+2λξ} = ∑ n H_n(ξ) n! λ^n. (a) Zeigen Sie mit Hilfe der erzeugenden Funktion, daß gilt:

H^′_n(ξ) = 2nH_{n−1}(ξ). (b) Zeigen Sie mit Hilfe der erzeugenden Funktion, daß H_n(ξ) die folgende Differentialgleichung erfüllt:

H^{′′}_n(ξ) − 2ξH^′_n(ξ) + 2nH_n(ξ) = 0.

(c) Zeigen Sie die Darstellung:

H_n(ξ) = (−1)^ne^{ξ2} d^n dξ^n e^{−ξ2} . (d) Berechnen Sie die Polynome H_0, ..., H_3.

Ganz ungebunden Niels BOHR erhielt einen Brief von PAULI, den zu beantworten ihm schwer fiel. Er bat seine Frau, PAULI zu schreiben, er selbst werde ihm am Montag schreiben. Zwei Wochen später schrieb PAULI an Frau Bohr, wie weise BOHR gewesen sei, als er hatte mitteilen lassen, er werde Montag schreiben, aber nicht an welchem. Er brauche sich keineswegs an Montag gebunden zu fühlen.

Aus: Anna Ehlers, Liebes Hertz !, Physiker und Mathematiker in Anekdoten, Birkhäuser Verlag, 1994, S. 47

Quelle: http://www.chemie.uni-bremen.de/stohrer/biograph/pauli.htm